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Regiernngsbloff
(Ernﬁhmn;;um Balen,

Jabhrgang 1915,
Nr. 26.

Inbalt: Oecfefy iiber die Aiederfdblagung pon Anterjudungen gegen Rriegsteilnehmer. &. 141. —
gmxl\;{éeriatnerorbnung pom 14. 9Mtat 1915 iiber bie Todesurfadhenftatiftil wdahrend ded Krieges.

(Mr. 88.) ®efep iiber die MNiedberjdhlagung von Unterfudjungen gegen SKriegdteilnchmer. LVom
17. Mai 1915,

Wir
Wilbelm €rnst,
von ®ottes8 Gnaden
®voffherzog von Sadyjen-Weimar-Cifenad), Landgraf in Thitvingen,
DMarfgraf zu Meifen, gefiivjteter Graf zu Henneberg,
Herr zu Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
¢, 2C.

verordnen mit Juftimmung ded getreuen Landtagd was folgt:

Unterjudjungen gegen Teilnehmer an bem gegemwdvtigen RKriege wegen
Handlungen, die vor der Einberufung zu den Fahuen begangen tworbden
fiud, Fonnen im Wege der Gnabde niedergefdylagen iwerden,

191b.
Audgegeben in Weimar am 27. Mat 1915, 32
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Wekundlid) bhaben LWir diejes Gejeyy Hod)jteigenhindig vollzogen uud mit
Unjerem Staatsinfiegel verfehen laffen.

©o gefdyehen und gegeben

Heinvidau, den 17. Mai 1915.

Willelm Ernft.
JRothe. Hunnius, Nuteutjd.

(MNr. 89.) MWinifterinlvernrdnung vom 14. Mai 1915 iiber die Tobedurjadjenftatiftit wihrend
bed Strieges.

@ie ourd) die Gemeindevorftinde aufzuftellende Todedurfadjenftatiftit (Minifterial-

verorbnung vom 21. Januar 1905, Regierungsblatt &S. 11) hat wibrend bdesd

Rrieged alle im Rriege gefallenen oder an ifren LWunden oder an Krantheiten

verftorbenen beutidjen Militdrperfonen™) mit zu umfafjen.

Die auslandifdien gefangenen Militdrperfonen (cinfdhlicflidh) ausdlandijdhen und
weiblidien Pflegeperfonald) bleiben unberiidfidytigt; dagegen iwerden etwaige ges
fangene Jivilperfonen mitumfaft.

Jn bem Vergeidnid (Jiffer 3 obiger BVerordnung) der gejtorbenen Perjonen
find die Militdrperjonen durd) Unterftreidyung fenntlid) zu madjen.

S vemfelben Berzeidmis ift unter , Bemerfungen” das LWort ,, aufferhalb” dann
eingutragen, wenn die Militdrperfon auferhalb de8 Grofiherzogtums geftorben ijt.

Goweit bdie Bergeidniffe beveitd an den Bezirkarzt eingefandt find, hat fie
per Gemeinbevorftand juviidfzuverlangen und nad) Crglingung ivieder eingureidjen.

Nadytrdglid) eingehende Angeigen von Sterbeflillen, namentlih) von Ffriegs-
gejangenen beutjchen Militdrperjonen, {ind bejonderd zu fiihren und nac) Beendis
gung bed Rrieged cingureichen,

Weimar, den 14. Mai 1915.

@rofberaoglidh) Gddfifdhes Staatsminifterium,
Departement des JInnern.
S Glevogt t. V.

*) § 2 der RKaiferlidhen Werordnung pom 20. Fanuar 1879 (Reid3«Befehblatt &. 5) lautet: QA
IMilitdrperfonen gelten im Sinne biefer Werordnung fir die Dauer einer Wiobilmadung aufer den
aum Heere gehbrenben Miilitdrperfonen alle diejenigen Perfonen, welde fidh in irgend einem Dienit-
pber Vertragdverhdltniffe bet dem Heere befinden oder fonft fich bet demfelben aufbalten obder ibm
folgen, einfdliehlidh pon Kriegsgefangenen. ’

Drude Welmarl(dyer Verlag @, m. b, O, (n Welnan
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	(Nr. 88.) Gesetz über die Niederschlagung von Untersuchungen gegen Kriegsteilnehmer.

